
Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh



Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
Automatisierung der SchweinehaltungAutomatisierung der SchweinehaltungAutomatisierung der SchweinehaltungAutomatisierung der Schweinehaltung
∎∎∎∎ Aus KostengrAus KostengrAus KostengrAus Kostengrüüüünden wird versucht, in der Tierhaltungnden wird versucht, in der Tierhaltungnden wird versucht, in der Tierhaltungnden wird versucht, in der Tierhaltung

mmmmööööglichst viel Handarbeit einzusparen. glichst viel Handarbeit einzusparen. glichst viel Handarbeit einzusparen. glichst viel Handarbeit einzusparen. 

∎∎∎∎ Die Stallhaltung spart Platz und Arbeit. Dort erfoDie Stallhaltung spart Platz und Arbeit. Dort erfoDie Stallhaltung spart Platz und Arbeit. Dort erfoDie Stallhaltung spart Platz und Arbeit. Dort erfolgen lgen lgen lgen 
TrTrTrTräääänken, Fnken, Fnken, Fnken, Füüüüttern und Entmisten automatisch. ttern und Entmisten automatisch. ttern und Entmisten automatisch. ttern und Entmisten automatisch. 

∎∎∎∎ ÜÜÜÜber 95 Prozent (95 von 100 Schweinen) ber 95 Prozent (95 von 100 Schweinen) ber 95 Prozent (95 von 100 Schweinen) ber 95 Prozent (95 von 100 Schweinen) 
der Schweine in Deutschland verbringender Schweine in Deutschland verbringender Schweine in Deutschland verbringender Schweine in Deutschland verbringen
deshalb ihr ganzes Leben deshalb ihr ganzes Leben deshalb ihr ganzes Leben deshalb ihr ganzes Leben 
im Stall ohne Auslauf.im Stall ohne Auslauf.im Stall ohne Auslauf.im Stall ohne Auslauf.



Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
Rationalisierung der SchweinehaltungRationalisierung der SchweinehaltungRationalisierung der SchweinehaltungRationalisierung der Schweinehaltung

∎∎∎∎ Damit das Entsorgen von Kot und Urin wenig Damit das Entsorgen von Kot und Urin wenig Damit das Entsorgen von Kot und Urin wenig Damit das Entsorgen von Kot und Urin wenig 
Arbeit machen, werden die Schweine auf so Arbeit machen, werden die Schweine auf so Arbeit machen, werden die Schweine auf so Arbeit machen, werden die Schweine auf so 
genannten Spaltenbgenannten Spaltenbgenannten Spaltenbgenannten Spaltenbööööden gehalten. den gehalten. den gehalten. den gehalten. 

∎∎∎∎ Sie treten dann den Kot durch die Spalten hindurch Sie treten dann den Kot durch die Spalten hindurch Sie treten dann den Kot durch die Spalten hindurch Sie treten dann den Kot durch die Spalten hindurch 
nach unten, und der Urin flienach unten, und der Urin flienach unten, und der Urin flienach unten, und der Urin fließßßßt von selbst ab.t von selbst ab.t von selbst ab.t von selbst ab.

∎∎∎∎ Es gibt kein Stroh fEs gibt kein Stroh fEs gibt kein Stroh fEs gibt kein Stroh füüüür die Schweine,r die Schweine,r die Schweine,r die Schweine,
damit die Spalten nicht verstopfen.damit die Spalten nicht verstopfen.damit die Spalten nicht verstopfen.damit die Spalten nicht verstopfen.





Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ Kurz bKurz bKurz bKurz bevor die Sauen Ferkel bekommen, werden sie evor die Sauen Ferkel bekommen, werden sie evor die Sauen Ferkel bekommen, werden sie evor die Sauen Ferkel bekommen, werden sie 
ffffüüüür circa vier Wochen in den r circa vier Wochen in den r circa vier Wochen in den r circa vier Wochen in den AbferkelstandAbferkelstandAbferkelstandAbferkelstand gebracht. gebracht. gebracht. gebracht. 

∎∎∎∎ Darin kDarin kDarin kDarin köööönnen dnnen dnnen dnnen die Muttersauen nur stehen und ie Muttersauen nur stehen und ie Muttersauen nur stehen und ie Muttersauen nur stehen und 
liegen, nicht aber laufen oder sich umdrehen.liegen, nicht aber laufen oder sich umdrehen.liegen, nicht aber laufen oder sich umdrehen.liegen, nicht aber laufen oder sich umdrehen.

∎∎∎∎ Das soll verhindern, dass sie ein Das soll verhindern, dass sie ein Das soll verhindern, dass sie ein Das soll verhindern, dass sie ein 
Ferkel erdrFerkel erdrFerkel erdrFerkel erdrüüüücken kcken kcken kcken köööönnten, wenn nnten, wenn nnten, wenn nnten, wenn 
sie sich hinlegen.sie sich hinlegen.sie sich hinlegen.sie sich hinlegen.



Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ ÜÜÜÜber dem Rber dem Rber dem Rber dem Rüüüücken wird ein Bcken wird ein Bcken wird ein Bcken wird ein Büüüügel gel gel gel 
angebracht, damit die Sauen nichtangebracht, damit die Sauen nichtangebracht, damit die Sauen nichtangebracht, damit die Sauen nicht
aus dem Stand herausklettern.aus dem Stand herausklettern.aus dem Stand herausklettern.aus dem Stand herausklettern.

∎∎∎∎ Vorne im Vorne im Vorne im Vorne im AbferkelstandAbferkelstandAbferkelstandAbferkelstand sind sind sind sind 
der Futtertrog und die Trder Futtertrog und die Trder Futtertrog und die Trder Futtertrog und die Träääänke.nke.nke.nke.







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenböööödendendenden
AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ Die TrDie TrDie TrDie Träääächtigkeit dauert bei Schweinen circa chtigkeit dauert bei Schweinen circa chtigkeit dauert bei Schweinen circa chtigkeit dauert bei Schweinen circa 
112 112 112 112 –––– 115 Tage; 115 Tage; 115 Tage; 115 Tage; 
man sagt auch: drei Monate, drei Wochen man sagt auch: drei Monate, drei Wochen man sagt auch: drei Monate, drei Wochen man sagt auch: drei Monate, drei Wochen 
und drei Tage.und drei Tage.und drei Tage.und drei Tage.

∎∎∎∎ Die Sauen eines Stalles sollen zur Die Sauen eines Stalles sollen zur Die Sauen eines Stalles sollen zur Die Sauen eines Stalles sollen zur 
gleichen Zeit gleichen Zeit gleichen Zeit gleichen Zeit ferkeln und erhalten ferkeln und erhalten ferkeln und erhalten ferkeln und erhalten 
Hormone, damit die Wehen Hormone, damit die Wehen Hormone, damit die Wehen Hormone, damit die Wehen 
gleichzeitig einsetzen.gleichzeitig einsetzen.gleichzeitig einsetzen.gleichzeitig einsetzen.



Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenböööödendendenden
AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ In einem Wurf der Sau sind 12 In einem Wurf der Sau sind 12 In einem Wurf der Sau sind 12 In einem Wurf der Sau sind 12 –––– 15 Ferkel.15 Ferkel.15 Ferkel.15 Ferkel.

∎∎∎∎ Die Ferkel wiegen bei der Geburt circa 1,5 Kilogramm.Die Ferkel wiegen bei der Geburt circa 1,5 Kilogramm.Die Ferkel wiegen bei der Geburt circa 1,5 Kilogramm.Die Ferkel wiegen bei der Geburt circa 1,5 Kilogramm.

∎∎∎∎ Das Das Das Das GesGesGesGesääääuge uge uge uge der Sau hat zwei Reihen mit je acht der Sau hat zwei Reihen mit je acht der Sau hat zwei Reihen mit je acht der Sau hat zwei Reihen mit je acht 
Zitzen, das sind die Brustwarzen.Zitzen, das sind die Brustwarzen.Zitzen, das sind die Brustwarzen.Zitzen, das sind die Brustwarzen.

∎∎∎∎ Die Sau legt sich auf die Seite, umDie Sau legt sich auf die Seite, umDie Sau legt sich auf die Seite, umDie Sau legt sich auf die Seite, um
alle Ferkel gleichzeitig zu salle Ferkel gleichzeitig zu salle Ferkel gleichzeitig zu salle Ferkel gleichzeitig zu sääääugen.ugen.ugen.ugen.







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenböööödendendenden

AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ Die Sprache der Schweine nennen wir Die Sprache der Schweine nennen wir Die Sprache der Schweine nennen wir Die Sprache der Schweine nennen wir 
Menschen Menschen Menschen Menschen „„„„GrunzenGrunzenGrunzenGrunzen““““....

∎∎∎∎ Die Sau hat verschiedene Grunzlaute, Die Sau hat verschiedene Grunzlaute, Die Sau hat verschiedene Grunzlaute, Die Sau hat verschiedene Grunzlaute, 
um sich mit den Ferkeln zu verstum sich mit den Ferkeln zu verstum sich mit den Ferkeln zu verstum sich mit den Ferkeln zu verstäääändigen. ndigen. ndigen. ndigen. 

∎∎∎∎ Die Sau ruft die Ferkel, damit sieDie Sau ruft die Ferkel, damit sieDie Sau ruft die Ferkel, damit sieDie Sau ruft die Ferkel, damit sie
zu ihr nach vorne kommen und sie zu ihr nach vorne kommen und sie zu ihr nach vorne kommen und sie zu ihr nach vorne kommen und sie 
sie mit ihrem Rsie mit ihrem Rsie mit ihrem Rsie mit ihrem Rüüüüssel berssel berssel berssel berüüüühren kann.hren kann.hren kann.hren kann.







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ Wenn die Sau kotet, Wenn die Sau kotet, Wenn die Sau kotet, Wenn die Sau kotet, 
tritt sie den Kot mit tritt sie den Kot mit tritt sie den Kot mit tritt sie den Kot mit 
ihren Klauen durch ihren Klauen durch ihren Klauen durch ihren Klauen durch 
die Spalten, die im die Spalten, die im die Spalten, die im die Spalten, die im 
Boden sind, hindurch.Boden sind, hindurch.Boden sind, hindurch.Boden sind, hindurch.





Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ In der intensiven Stallhaltung werden mehr Ferkel pro In der intensiven Stallhaltung werden mehr Ferkel pro In der intensiven Stallhaltung werden mehr Ferkel pro In der intensiven Stallhaltung werden mehr Ferkel pro 
Wurf geboren, aber die Ferkel sind kleiner und leichter.Wurf geboren, aber die Ferkel sind kleiner und leichter.Wurf geboren, aber die Ferkel sind kleiner und leichter.Wurf geboren, aber die Ferkel sind kleiner und leichter.

∎∎∎∎ Die Ferkel haben in den ersten Lebenswochen noch Die Ferkel haben in den ersten Lebenswochen noch Die Ferkel haben in den ersten Lebenswochen noch Die Ferkel haben in den ersten Lebenswochen noch 
keine Schwarte. Das sind die Fettpolster unter der Haut. keine Schwarte. Das sind die Fettpolster unter der Haut. keine Schwarte. Das sind die Fettpolster unter der Haut. keine Schwarte. Das sind die Fettpolster unter der Haut. 

∎∎∎∎ ÜÜÜÜber den Spalten liegt deshalb ein Brett ber den Spalten liegt deshalb ein Brett ber den Spalten liegt deshalb ein Brett ber den Spalten liegt deshalb ein Brett 
und darund darund darund darüüüüber hber hber hber häääängt eine Wngt eine Wngt eine Wngt eine Wäääärmelampe,rmelampe,rmelampe,rmelampe,
damit sich die Ferkel nicht erkdamit sich die Ferkel nicht erkdamit sich die Ferkel nicht erkdamit sich die Ferkel nicht erkäääälten.lten.lten.lten.





Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
AbferkelstAbferkelstAbferkelstAbferkelstäääände fnde fnde fnde füüüür Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauenr Ferkel und Sauen

∎∎∎∎ Ein Teil der Betriebe trennt die Ferkel nach drei Wochen Ein Teil der Betriebe trennt die Ferkel nach drei Wochen Ein Teil der Betriebe trennt die Ferkel nach drei Wochen Ein Teil der Betriebe trennt die Ferkel nach drei Wochen 
SSSSääääugezeit von den Sauen, andere nach vier Wochen.ugezeit von den Sauen, andere nach vier Wochen.ugezeit von den Sauen, andere nach vier Wochen.ugezeit von den Sauen, andere nach vier Wochen.

∎∎∎∎ Die Ferkel wiegen nach drei Wochen circa Die Ferkel wiegen nach drei Wochen circa Die Ferkel wiegen nach drei Wochen circa Die Ferkel wiegen nach drei Wochen circa 
6 Kilogramm und nach vier Wochen circa 8 kg.6 Kilogramm und nach vier Wochen circa 8 kg.6 Kilogramm und nach vier Wochen circa 8 kg.6 Kilogramm und nach vier Wochen circa 8 kg.

∎∎∎∎ Das bedeutet, dass die Ferkel in Das bedeutet, dass die Ferkel in Das bedeutet, dass die Ferkel in Das bedeutet, dass die Ferkel in 
dieser Zeit durchschnittlich 250 Grammdieser Zeit durchschnittlich 250 Grammdieser Zeit durchschnittlich 250 Grammdieser Zeit durchschnittlich 250 Gramm
pro Tag zugenommen haben.pro Tag zugenommen haben.pro Tag zugenommen haben.pro Tag zugenommen haben.





Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
FlatdecksFlatdecksFlatdecksFlatdecks ffffüüüür Ferkelr Ferkelr Ferkelr Ferkel

∎∎∎∎ Nach dem Absetzen von den Muttersauen Nach dem Absetzen von den Muttersauen Nach dem Absetzen von den Muttersauen Nach dem Absetzen von den Muttersauen 
kommen die Ferkel zusammen mit Ferkelnkommen die Ferkel zusammen mit Ferkelnkommen die Ferkel zusammen mit Ferkelnkommen die Ferkel zusammen mit Ferkeln
aus anderen Waus anderen Waus anderen Waus anderen Wüüüürfen in sogenannte rfen in sogenannte rfen in sogenannte rfen in sogenannte FlatdecksFlatdecksFlatdecksFlatdecks. . . . 

∎∎∎∎ FlatdecksFlatdecksFlatdecksFlatdecks sind sind sind sind AufzuchtaAufzuchtaAufzuchtaAufzuchtabteilebteilebteilebteile
ffffüüüürrrr FFFFerkelerkelerkelerkel und und und und befinden sich befinden sich befinden sich befinden sich 
hhhhääääufig auf anderen Betrieben,ufig auf anderen Betrieben,ufig auf anderen Betrieben,ufig auf anderen Betrieben,
zu denen die Ferkel transportiertzu denen die Ferkel transportiertzu denen die Ferkel transportiertzu denen die Ferkel transportiert
werden mwerden mwerden mwerden müüüüssen.ssen.ssen.ssen.



Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
FlatdecksFlatdecksFlatdecksFlatdecks ffffüüüür Ferkelr Ferkelr Ferkelr Ferkel

∎∎∎∎ Die Ferkel bleiben circa 9 Wochen in den Die Ferkel bleiben circa 9 Wochen in den Die Ferkel bleiben circa 9 Wochen in den Die Ferkel bleiben circa 9 Wochen in den FlatdecksFlatdecksFlatdecksFlatdecks....

∎∎∎∎ Dann sind sie 12 Dann sind sie 12 Dann sind sie 12 Dann sind sie 12 ---- 13 Wochen alt und wiegen 25 13 Wochen alt und wiegen 25 13 Wochen alt und wiegen 25 13 Wochen alt und wiegen 25 ---- 28 kg.28 kg.28 kg.28 kg.

∎∎∎∎ Die Ferkel haben im Die Ferkel haben im Die Ferkel haben im Die Ferkel haben im Flatdeck Flatdeck Flatdeck Flatdeck durchschnittlich durchschnittlich durchschnittlich durchschnittlich 
450 450 450 450 –––– 500 g pro Tag zugenommen. 500 g pro Tag zugenommen. 500 g pro Tag zugenommen. 500 g pro Tag zugenommen. 

(Die folgenden Fotos stammen von einem (Die folgenden Fotos stammen von einem (Die folgenden Fotos stammen von einem (Die folgenden Fotos stammen von einem 
Messestand auf der Internationalen GrMessestand auf der Internationalen GrMessestand auf der Internationalen GrMessestand auf der Internationalen Grüüüünennennennen
Woche in Berlin 2008).Woche in Berlin 2008).Woche in Berlin 2008).Woche in Berlin 2008).







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

Die MastphaseDie MastphaseDie MastphaseDie Mastphase

∎∎∎∎ Schweine werden ab einem Gewicht Schweine werden ab einem Gewicht Schweine werden ab einem Gewicht Schweine werden ab einem Gewicht 
von 25 Kilogramm Lvon 25 Kilogramm Lvon 25 Kilogramm Lvon 25 Kilogramm Lääääufer genannt.ufer genannt.ufer genannt.ufer genannt.

∎∎∎∎ FFFFüüüür sie beginnt nun mit der Vormast die  r sie beginnt nun mit der Vormast die  r sie beginnt nun mit der Vormast die  r sie beginnt nun mit der Vormast die  
Mastphase, die circa zehn Wochen lang dauert.Mastphase, die circa zehn Wochen lang dauert.Mastphase, die circa zehn Wochen lang dauert.Mastphase, die circa zehn Wochen lang dauert.

(Die folgenden Fotos zeigen (Die folgenden Fotos zeigen (Die folgenden Fotos zeigen (Die folgenden Fotos zeigen 
einen Stall mit kleinen Einheiten einen Stall mit kleinen Einheiten einen Stall mit kleinen Einheiten einen Stall mit kleinen Einheiten 
ffffüüüür circa 20 Lr circa 20 Lr circa 20 Lr circa 20 Lääääuferschweine).uferschweine).uferschweine).uferschweine).







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

Die MastphaseDie MastphaseDie MastphaseDie Mastphase

∎∎∎∎ Die Schweine erhalten bei der automatisiertenDie Schweine erhalten bei der automatisiertenDie Schweine erhalten bei der automatisiertenDie Schweine erhalten bei der automatisierten
FFFFüüüütterung gemahlenes Futter.tterung gemahlenes Futter.tterung gemahlenes Futter.tterung gemahlenes Futter.

∎∎∎∎ Es besteht Es besteht Es besteht Es besteht üüüüberwiegend aus Mais, Gerste und Roggen.berwiegend aus Mais, Gerste und Roggen.berwiegend aus Mais, Gerste und Roggen.berwiegend aus Mais, Gerste und Roggen.

∎∎∎∎ Zum Ende der Mastphase wiegt jedes Zum Ende der Mastphase wiegt jedes Zum Ende der Mastphase wiegt jedes Zum Ende der Mastphase wiegt jedes 
Schwein circa 100 kg Schwein circa 100 kg Schwein circa 100 kg Schwein circa 100 kg 

∎∎∎∎ und hat circa 300 kg Futter gefressen,und hat circa 300 kg Futter gefressen,und hat circa 300 kg Futter gefressen,und hat circa 300 kg Futter gefressen,
das in so genannten das in so genannten das in so genannten das in so genannten SilosSilosSilosSilos gelagert wird.gelagert wird.gelagert wird.gelagert wird.







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

Die MastphaseDie MastphaseDie MastphaseDie Mastphase

∎∎∎∎ Da Schweine intelligente Tiere sind, Da Schweine intelligente Tiere sind, Da Schweine intelligente Tiere sind, Da Schweine intelligente Tiere sind, 
die neugierig ihre Umgebung erkunden die neugierig ihre Umgebung erkunden die neugierig ihre Umgebung erkunden die neugierig ihre Umgebung erkunden 
wollen, langweilen sie sich im Stall.wollen, langweilen sie sich im Stall.wollen, langweilen sie sich im Stall.wollen, langweilen sie sich im Stall.

∎∎∎∎ Um sie etwas abzulenken, wirdUm sie etwas abzulenken, wirdUm sie etwas abzulenken, wirdUm sie etwas abzulenken, wird
deshalb etwas Bewegliches deshalb etwas Bewegliches deshalb etwas Bewegliches deshalb etwas Bewegliches 
installiert installiert installiert installiert –––– zum Beispiel Kettenzum Beispiel Kettenzum Beispiel Kettenzum Beispiel Ketten
und Holzklund Holzklund Holzklund Holzklöööötze, wie wir auf dentze, wie wir auf dentze, wie wir auf dentze, wie wir auf den
folgenden Fotos sehen.folgenden Fotos sehen.folgenden Fotos sehen.folgenden Fotos sehen.







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

Die Mastphase Die Mastphase Die Mastphase Die Mastphase ---- SchwSchwSchwSchwäääänze kupierennze kupierennze kupierennze kupieren

∎∎∎∎ Aus Langeweile und Stress benagen sich die Aus Langeweile und Stress benagen sich die Aus Langeweile und Stress benagen sich die Aus Langeweile und Stress benagen sich die 
Schweine manchmal gegenseitig die SchwSchweine manchmal gegenseitig die SchwSchweine manchmal gegenseitig die SchwSchweine manchmal gegenseitig die Schwäääänze. nze. nze. nze. 

∎∎∎∎ Damit sie sich dadurch nicht zuDamit sie sich dadurch nicht zuDamit sie sich dadurch nicht zuDamit sie sich dadurch nicht zu
sehr verletzen, werden ihnen sehr verletzen, werden ihnen sehr verletzen, werden ihnen sehr verletzen, werden ihnen 
in der Regel an den erstenin der Regel an den erstenin der Regel an den erstenin der Regel an den ersten
Lebenstagen die SchwLebenstagen die SchwLebenstagen die SchwLebenstagen die Schwäääänzenzenzenze
abgeschnitten (kupiert).abgeschnitten (kupiert).abgeschnitten (kupiert).abgeschnitten (kupiert).







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

Die MastphaseDie MastphaseDie MastphaseDie Mastphase

∎∎∎∎ WWWWäääährend der Mastphase nehmen die Schweine hrend der Mastphase nehmen die Schweine hrend der Mastphase nehmen die Schweine hrend der Mastphase nehmen die Schweine 
jeden Tag durchschnittlich jeden Tag durchschnittlich jeden Tag durchschnittlich jeden Tag durchschnittlich 850 Gramm zu.850 Gramm zu.850 Gramm zu.850 Gramm zu.

∎∎∎∎ Mit einem Alter von knapp sechs Monaten Mit einem Alter von knapp sechs Monaten Mit einem Alter von knapp sechs Monaten Mit einem Alter von knapp sechs Monaten 
betrbetrbetrbeträääägt das Lebendgewicht der Schweine gt das Lebendgewicht der Schweine gt das Lebendgewicht der Schweine gt das Lebendgewicht der Schweine 
circa 100 Kilogramm. circa 100 Kilogramm. circa 100 Kilogramm. circa 100 Kilogramm. 

∎∎∎∎ Die Schweine haben damit ihr soDie Schweine haben damit ihr soDie Schweine haben damit ihr soDie Schweine haben damit ihr so
genanntes genanntes genanntes genanntes MastendgewichtMastendgewichtMastendgewichtMastendgewicht erreicht.erreicht.erreicht.erreicht.







Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh

Der Transport zum SchlachthofDer Transport zum SchlachthofDer Transport zum SchlachthofDer Transport zum Schlachthof

∎∎∎∎ Wenn die Schweine das Mastendgewicht Wenn die Schweine das Mastendgewicht Wenn die Schweine das Mastendgewicht Wenn die Schweine das Mastendgewicht 
von circa 110 Kilogramm erreicht haben, von circa 110 Kilogramm erreicht haben, von circa 110 Kilogramm erreicht haben, von circa 110 Kilogramm erreicht haben, 
werden sie zum Schlachthof transportiert.werden sie zum Schlachthof transportiert.werden sie zum Schlachthof transportiert.werden sie zum Schlachthof transportiert.

∎∎∎∎ Der Transport darf nicht lDer Transport darf nicht lDer Transport darf nicht lDer Transport darf nicht läääänger dauern als nger dauern als nger dauern als nger dauern als 
acht Stunden.acht Stunden.acht Stunden.acht Stunden.

∎∎∎∎ Circa 150 Schweine dCirca 150 Schweine dCirca 150 Schweine dCirca 150 Schweine düüüürfen auf rfen auf rfen auf rfen auf 
drei Etagen transportiert werden.drei Etagen transportiert werden.drei Etagen transportiert werden.drei Etagen transportiert werden.





Schweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der StallhaltungSchweine in der Stallhaltung
auf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbauf Spaltenbööööden ohne Strohden ohne Strohden ohne Strohden ohne Stroh
ÜÜÜÜber 95 % derber 95 % derber 95 % derber 95 % der
Schweine (Schweine (Schweine (Schweine (üüüüber ber ber ber 
95 von 100) 95 von 100) 95 von 100) 95 von 100) 
werden ihr werden ihr werden ihr werden ihr 
ganzes Leben ganzes Leben ganzes Leben ganzes Leben 
im Stall und ohneim Stall und ohneim Stall und ohneim Stall und ohne
Stroh und ohneStroh und ohneStroh und ohneStroh und ohne
Auslauf gehalten.Auslauf gehalten.Auslauf gehalten.Auslauf gehalten.
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